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Lohnunternehmen
profilieren sich
Dieser Tage verabschieden die Obmänner der Lohnunternehmervereinigungen
der kantonalen Sektionen am Sitz des SVLT in Riniken die Richtansätze 1996. Die
Schweizer Landtechnik bringt sie in der nächsten Ausgabe. An der Richtigkeit
der Berechnungen, auf denen sie fussen, gibt es nichts herumzudeuteln, denn
schliesslich steht unsere eidg. Forschungsanstalt für Agrarwirtschaft und
Landtechnik in Tänikon dafür gerade. Die konkrete Tarifgestaltung aber bleibt den
regionalen Lohnunternehmervereinigungen und selbstverständlich der individuellen

Kalkulation vorbehalten. Es liegt auf der Hand, dass sie bei sinkenden Preisen

für die Ackerfrüchte unter verschärften Druck kommen.
Dabei müssen, was die Auslastung und Effizenz des Maschineneinsatzes
anbelangt, nicht amerikanische Beispiele herhalten, wo sogenannte «Combine-
gypsies» als moderne Zigeuner auf ihren Mähdreschern die Getreideernte, von
Süden nach Norden vorstossend, einbringen. Dabei kommen sie dem Vernehmen

nach auf Leistungen von 3000 Hektaren pro Saison. In Europa könnte man,
so ein Experte für Landtechnik bei der FAO in Rom, mit der Zuckerrübenernte
im August in Italien beginnen und sie im Januar in Grossbritannien beenden. Bei
1000 Hektaren pro Jahr käme man, so führt er aus, auf ausserordentlich tiefe
variable Kosten, und alle drei Jahre könnte man dem Kunden die neueste
Technologie anbieten. - Die Rechnung aber wird nicht aufgehen, handelt es sich doch
um eine eindimensionale Sichtweise: Beim hohen Tempo der technologischen
Erneuerung soll niemand sagen, die zweitneueste Maschine werde schon nach
drei Jahren aus dem Verkehr gezogen. Nein - sie läuft, selbstverständlich
gewartet und revidiert, auf einem nicht ganz so knallhart kalkulierenden Betrieb
weiter und tritt in Konkurrenz zur neuesten noch schlagkräftigeren Anschaffung.
Die Profilierung in Richtung Top-Technik ist gewiss ein sehr wichtiges Antriebsmoment

im Lohnunternehmen, und es gibt namentlich in der Westschweiz gute
Beispiele, wo unter Ausnützung des klimatisch bedingten unterschiedlichen
Reifezeitpunktes Mähdrescher auf über 200 Hektaren pro Saison kommen. Ebenso
wichtig aber sind die profilierte Kundenbetreuung und die Verwurzelung in der
Region. Spätestens dann, wenn die Erntekolonnen à la USA über Europa
hinwegziehen, wird es zudem höchste Zeit, das einheimische Lohnunternehmergewerbe

mit einem Label für die reelle, ökologische, kundenspezifische und durch
die Gesetzgebung verteuerte Dienstleistung zu profilieren. Darüber hinaus muss
darauf hingewiesen werden, dass die Investitionen sowie Wartungs- und
Reparaturaufträge im Inland beschäftigungswirksam werden.
Für das Bauen gelten ähnliche Gesetzmässigkeiten, die sich mehr an
überdimensionierten Betriebseinheiten in Ostdeutschland und an tiefen Transportkosten

orientieren, statt an einer modernen, aber auf die Regionalität Rücksicht
nehmenden Landwirtschaft. Letzteres tun wir mit unseren Bau-Beiträgen in
dieser Nummer. A propos Profilierung: Zwei Lohnunternehmer sind kürzlich durch
die Plakette "Bei uns zählt Sicherheit>> ausgezeichnet worden. Die Experten der
BUL haben dabei nebst dem Sicherheitsdispositiv in den Gebäuden die ganze
Innen- und Aussenmechanisierung unter die Lupe genommen. Wir kommen
darauf zurück.

Ueli Zweifel
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